
Über eine Wendeltreppe gelangt 
man in das Jugendzentrum in der 
Adolfstraße 39a im ersten Stock 
des Gebäudes hinter der Feuer-
wehr. Hier wird gechillt, gespielt 
und den Jugendlichen Raum gege-
ben, um sich ausleben zu können. 
Derzeit sind Spiele wie Monopoly, 
Phase 10 oder Skip-Bo, ein dem 
Rommee ähnliches Kartenspiel, 
ganz hoch im Kurs. Etwa 20 bis 
50 Jugendliche laufen täglich nach 
Schulschluss in das „JuZ“ ein, das 
Montag und Dienstag von 14 bis 
18 Uhr, Mittwoch bis Freitag von 
14 bis 19 Uhr geöffnet ist. Weitere 
Öffnungszeiten am Wochenende 
sollen folgen.  

 
Zu wenig Geld für  
ein Mittagessen  
Seit April vergangenen Jahres lei-
tet der Sozialpädagoge Frederick 
Köhn (38) das Jugendzentrum. 
Schnell wurde ersichtlich, dass 
Handlungsbedarf in vielerlei Hin-
sicht besteht. Seit Ende letzten 
Jahres gehört es zu Köhns tägli-
chen Übungen, für etwa die Hälfte 
der Jugendlichen ein kostenloses 
Mittagessen zu kochen. Heute ste-
hen beispielsweise Spaghetti mit 
Pesto, zum Nachtisch ein frischer 
Obstsalat, auf dem Plan. Es wer-
den Gerichte angeboten, die alle 
Jugendlichen, mit Blick auf religiö-
se Hintergründe, essen dürfen. 
Aufgrund von Modernisierungs-
maßnahmen der Küche kocht 
Köhn aktuell, gemeinsam mit Dia-
na Forchert, in der eigenen Küche 
und bringt die Speisen mit, die im 
familiären Umfeld an einer großen 
Tafel gemeinsam eingenommen 
werden. 

Aus unterschiedlichen Gründen 
können nicht alle Jugendlichen 
auf ein warmes Mittagessen in der 
heimischen Küche hoffen. Meist, 
weil das nötige Geld fehlt, oder 
weil die Eltern arbeiten gehen. 

Köhn rechnet vor: Selbst, wenn 
eine fünfköpfige Familie ein Net-
toeinkommen von 2.000 Euro zur 
Verfügung hat, gehen diese für 
Miete und laufende Kosten drauf. 
Für ein gesundes Essen reicht es 
nur selten und dann eher am 
Abend, wenn die Familie am Tisch 
zusammenkommt. 

 
Probleme gibt  
es mehr als genug  
Es besteht eine Kooperation mit 
der Bad Schwalbacher Tafel, die 
dem Jugendzentrum wöchentlich 
Lebensmittel zur Verfügung stellt. 
Köhn kauft mit seinem Budget bei 
den örtlichen Märkten zu, was 
noch benötigt wird. Man fühlt sich 
von der Bad Schwalbacher Tafel 
gut unterstützt, vor allem mit Obst 
und Gemüse. Zur Weihnachtszeit 
wurden zudem Plätzchen und 
Schokolade für die Jugendlichen 
beigesteuert. „Das läuft sehr gut.“  

Frederick Köhns Hauptbeschäf-
tigung allerdings ist: mit den Ju-
gendlichen reden, zuhören, wenn 

sie Probleme haben und die per-
sönliche Entwicklung fördern. 
Probleme mit Freund oder Freun-
din, der Familie oder in der Schu-
le werden immer wieder Thema 
bei den regen Gesprächen. Andere 
wiederum kommen, um Unterstüt-
zung bei den Hausaufgaben zu be-
kommen, daher wurde eine ge-
meinsame Lernzeit eingeführt. 
Auch sollen die Hauptschüler auf 
ihre Abschlussprüfungen im Som-
mer vorbereitet werden. 

Rund 95 Prozent der Besucher 
haben einen Migrationshinter-
grund mit den unterschiedlichsten 
Konfessionen. Viele, so weiß 
Köhn, haben keine gefestigten be-
ruflichen Vorstellungen, teils auch 
unrealistische. Ebenfalls verstehen 
einige der Schüler nicht, warum 
sie sich in der Schule anstrengen 
sollen, da sie nach ihrem Ab-
schluss wieder in ihr Heimatland 
möchten und sich daher keine Zu-
kunft in Deutschland vorstellen 
können.  
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„Es ist hier wie ein zweites Zuhause“  
Das Jugendzentrum in der Bahnhofstraße ist eine wichtige Anlaufstelle 
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... erscheint am Samstag, dem 6. Juni. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 19. Mai. 

Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben  
oder per E-Mail senden an:  

Manfred Gerber, mrgerber@t-online.de 

Die nächste Stadtpostille

STADT         BAD SCHWALBACH   30. SEPTEMBER 2015 | SEITE 2

INFORMATION     
Die Stadtpostille erscheint 5 mal jährlich in 
einer Auflage von 5500 Exemplaren. Unentgeltliche 
Verteilung an Bad Schwalbacher Haushalte. 
Herausgeber: 
Der Magistrat der Kreis- und Kurstadt Bad Schwalbach 
Adolfstr. 38, 65307 Bad Schwalbach, 
Telefon: (0 61 24) 500-0,  
E-Mail: Stadt@Bad-Schwalbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Der Bürgermeister 
Redaktion: 
Elvira Marschaus,  
E-Mail: Elvira.Marschaus@Bad-Schwalbach.de 
Telefon: (06124) 500-134, Fax: (06124) 500-199 
Ilse Heindrich, E-Mail: IHeindrich@t-online.de 
Anzeigenannahme: 
Regina Kleiber/HV, Telefon: (0611) 355-2322,  
Rita Hagedorn, Telefon: (0611) 355-2323 
Fax: (0611) 23-2333 
E-Mail: Untertaunus.Wochenblatt@vrm.de

Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm
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Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 
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Das Ortsgericht Bad 
Schwalbach I ist eine Hilfs-
behörde der Justiz. Ihm ob-
liegen verschiedene Aufga-
ben auf dem Gebiet der frei-
willigen Gerichtsbarkeit und 
des Schätzwesens, die im 
Ortsgerichtsgesetz festgelegt 
sind. Ortsgerichte leisten so-
wohl Hilfestellungen für Bür-
gerinnen und Bürger als auch 
für Behörden und Gerichte. 

Aufgaben (auszugsweise) 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Bad Schwal-
bach: 

• Beglaubigung von Unter-
schriften und Abschriften 

• Schätzung bebauter und 
unbebauter Grundstücke  

• Begleitung bei der Erstel-
lung von Vorsorgevollmach-
ten, Patientenverfügungen, 
Betreuungsverfügungen, Erb-

regelungen  
• Termine nach Vereinba-

rung unter 06124 500-115 
oder 0163 7880966  

ortsgericht@bad-schwal-
bach.de 

Ortsgerichtsvorsteher Mi-
chael Böhm-Guter wird 
unterstützt durch die Schöf-
fen: Doris Uitz, Günther 
Feix, Rüdiger Groß und Dr. 
Ulrich Meißner. 

Das Ortsgericht informiert 

Die Stadt Bad Schwalbach 
stellt die freiwillige Samm-
lung von Altbatterien über 
die „Roten Batterietonnen“ 
in der Kernstadt und den 
Stadtteilen ein. Damit folgt 
die Stadtverwaltung einer 
dringenden Empfehlung des 
Eigenbetriebs Abfallwirt-
schaft (EAW). 

Begründet wird dieser 
Schritt mit dem neuen „Bat-
terierecht-EU-Anpassungsge-
setz“ (Batt-EU-AnpG) und 
der technischen Entwicklung 
bei hochenergetischen Li-
thium-Ionen-Batterien. Bei-
des setzt Sicherheitsanforde-
rungen zur Vermeidung von 
Brandrisiken voraus, deren 

Sicherstellung kommunal 
nicht weiter gewährleistet 
werden kann. 

Der Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft kommt seiner ge-
setzlichen Verpflichtung als 
öffentlich-rechtlicher Entsor-
ger weiterhin nach und 
nimmt Geräte- und Starter-
batterien auf allen Wertstoff-
höfen entgegen. Seit dem 1. 
Januar  nehmen die Wert-
stoffhöfe in Orlen, Idstein 
und Eltville zusätzlich auch 

LV-Batterien (z. B. von E-
Bikes oder E-Scootern) an. 
Alternativ ist auch der Han-
del dazu verpflichtet, sämtli-
che Batterien zurück zu neh-
men. 

Batterien sicher entsorgen 
Fortsetzung von Seite 1  
 
Jugendliche aller Schichten 

finden im „Juz“ ihren Save-
Place, doch Köhn weiß, dass 
längst nicht alle Jugendliche 
das Jugendzentrum besuchen. 
Teilweise sind die Tage der 
Kinder und Jugendlichen voll-
gepackt mit verschiedenen 
Vereinen oder es wird sich im 
häuslichen Umfeld mit Freun-
den getroffen. 

Weil die Gewaltbereitschaft 
auch unter Jugendlichen in 
den letzten Jahren immer wei-
ter gestiegen ist, wie Anfang 
Dezember bei einem runden 
Tisch mit den Bad Schwalba-
cher Schulleitungen und der 
Polizei thematisiert wurde, 
wird ebenfalls eine Gewaltprä-
vention im Jugendzentrum an-
geboten. Hier leitet Daniel 
Zimmer, ausgebildet in Ge-
waltprävention, die Jugendli-
chen fachgerecht an. 

Immerhin: Ernsthafte, ge-
waltsame Konflikte gab es im 
Jugendzentrum bislang nicht. 
Auch der Einstieg in den Dro-
genkonsum bei immer jünge-

ren Menschen ist Köhn aufge-
fallen, hier leistet er mit sei-
nem Team Aufklärungsarbeit 
und bietet den Jugendlichen 
eine sichere Anlaufstelle, um 
über die Problematik zu spre-
chen. 

Unterstützend wirkt Diana 
Forchert im Jugendzentrum 
mit, sie hat früher den Verein 
Mobbing Barachiel gegründet 
und geleitet. Aktiv leistet sie 
Aufklärungsarbeit zu den ver-
schiedenen Mobbing-Arten 
und den Umgang, damit steht 
sie auch für Eltern mit ihrer 

Expertise zur Verfügung. Don-
nerstags leitet sie zudem den 
Mädchentreff, bei dem alles 
thematisiert wird, was Mäd-
chen zwischen 12 und 16 Jah-
ren bewegt. Einfühlsam geht 
sie auf deren Themen ein und 
bereitet anschauliches Mate-
rial dazu vor.  

Warum sie gerne ins Jugend-
zentrum kommen? „Hier tref-
fe ich Freunde, hier kann ich 
was essen und meine Hausauf-
gaben machen“, sagt Etienne 
(12). Tawfik (13): „Ich komme 
wegen Freddy, weil er so nett 
ist. Es ist hier wie ein zweites 
Zuhause.“ Besteht die Arbeit 
für Frederick Köhn mehr aus 
Frust oder aus Erfolgserlebnis-
sen? Köhn: „Ich gehe abends 
mit einem guten Gefühl nach 
Hause, wenn ich wenigstens 
einen Jugendlichen erreichen 
und etwas bewirken konnte.“  

Trotz Unterstützung durch 
die Tafel sind auch Spenden 
willkommen: Nudeln, Reis, 
Getränke, Schulmaterialien, 
auch Bücher und Spiele oder 
Spielregale. jugendarbeit@bad-
schwalbach.de  mag

Gewaltbereitschaft hat zugenommen 

Zum dritten Mal haben die 
„Bänker“ im Kurparkweiher 
die schwimmende Seekrippe 
abgebaut. Gar nicht so einfach 
diesmal, es war kalt und der 
Weiher von einer knapp zwei 
Zentimeter dicken Eisschicht 
bedeckt. Rolf Stork hat sie mit 
Hilfe einer Eisenstange ans 
Ufer gezogen, auf einen Pkw-
Anhänger gehievt und in eine 
Halle von Michael Theune 
transportiert, wo sie bis zum 
nächsten Bad Schwalbacher 
Krippenweg gelagert ist. Zwei-
einhalb Stunden dauerte die 
Aktion, an der sich jeder An-
wesende abwechselnd beteilig-
te. Das Abbauen der Seekrip-
pe ist längst auch ein Event, 

der mit Glühwein und Kuchen 
und guter Laune ausklingt. 
„Wir sind halt eine wunderba-
re Gemeinschaft“, sagt Rolf 
Stork. Zufällig kam die Berufs-
fotografin Janine Prohaska des 
Wegs und lichtete die enga-
gierten Bänker ab. Unser Bild 

zeigt von links: Hans Salzig, 
Michael Hoffmann, Rolf 
Stork, Klaus-Dieter Becker, 
Heinz Reimann, Wolfgang 
Kiesche, Wolfgang Rohr, Gabi 
Hornig, Antonio Quiros und 
Hans Bergmüller. Nicht auf 
dem Foto ist Michael Satorius. 

Seekrippe jetzt im Sommerlager 

„Bänker” beim Abbau der Seekrippe .  Foto: Janine Prohaska

Frederick Köhn   
 Foto: Manfred Gerber
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Liebe  
Bad Schwalbacherinnen  
und Bad Schwalbacher,  
 
Meine Amtszeit endet am 

31. März, deshalb möchte ich 
mich heute von Ihnen nach 
sechsjähriger Amtszeit als Ihr 
Bürgermeister verabschieden. 
Meine Frau und ich sind 2012 
nach Bad Schwalbach gezo-
gen, 2016 bin ich in die SPD 
eingetreten und nach kurzer 
Zeit für die Bürgermeisterwahl 
2019 nominiert worden. Bei 
damals noch sieben weiteren 
Kandidaten dachte ich nicht, 
eine Chance zu haben. Aber 
das Schicksal hatte einen an-
deren Plan. Ich möchte nun 
zum Abschied gerne die Gele-
genheit nutzen, einige mir 
wichtige Themen anzuspre-
chen.  

 
Mehrere Krisen  
gemeistert  
In den vergangenen sechs Jah-
ren ist viel passiert. Die Coro-
na-Krise haben wir überstan-
den, im Foyer der stillgelegten 
Stadthalle konnten wir ein 
Testzentrum einrichten, damit 
die Wege ins Rathaus kurz wa-
ren. Den damit verbundenen 
Rückgang von Gewerbe- und 
Einkommenssteueranteilen ha-
ben wir im Haushalt verdaut. 
Die Energiekrise hat uns eben-
falls unerwartet getroffen, 
kurzfristig konnten wir alle 
Feuerwehrgerätehäuser mit 
Generatoren ausrüsten und zu 
„Wärmeinseln“ aufrüsten. Den 
Hackerangriff danach haben 
wir ebenfalls gut lösen kön-
nen. Diesmal waren die finan-
ziellen Verluste gering, da wir 
kurz nach meinem Amtsantritt 
eine entsprechende Versiche-
rung abgeschlossen haben.  

Die Landesgartenschau 
GmbH wurde von mir abgewi-
ckelt, die Verluste ausgegli-
chen. Ebenfalls habe ich den 
„Eigenbetrieb Staatsbad“ auf-

gelöst, um parallele Strukturen 
abzubauen. Aufgaben der Ge-
schäftsführung habe ich mit 
übernommen und wurde da-
her zum „Kurdirektor“ er-
nannt. Fortan habe ich mich 
ehrenamtlich im Hessischen 
Heilbäderverband eingebracht 
und wurde sogar in den Vor-
stand gewählt.  

 
Glasfaserausbau  
in trockenen Tüchern  
Ich konnte während meiner 
Amtszeit durch vermittelnde 
Gespräche und den Verkauf 
von städtischen Grundstücken 
am Neubau des Amtsgerichts 
teilhaben. Die Feuerwehr in 
Hettenhain wurde neu errich-
tet und die Kita Spatzennest 
wird derzeit um zwei weitere 
Gruppen erweitert. Der Was-
serbehälter „Schänzchen“ wird 
doppelt so groß neu errichtet, 
damit auch zukünftig der Be-
trieb unserer „Schwälbchen 
Molkerei“ sichergestellt ist. 
Der Glasfaserausbau unserer 
Stadt ist in trockenen Tüchern. 
Ab 2026 wird mit den Stadttei-
len Fischbach, Langenseifen 
und Ramschied der geförderte 
Ausbau abgeschlossen.  

 
Auch das Golfhaus  
hat jetzt eine Zukunft  
Es ist mir gelungen, die Tages-
mütter mit einem städtischen 
Zuschuss besser zu vergüten, 
um Anreize zu schaffen, und 
nach langem und zähen 
Kampf mit dem Vermieter der 
Räume konnte die fünfgruppi-
ge Kita Moorbähnchen eröff-
net werden. Für das Golfhaus 
konnte ebenfalls mit dem Ver-
kauf an eine beliebte Bad 
Schwalbacher Familie eine Lö-
sung gefunden werden.  

Für die Weiterverwendung 
der Stadthalle ist eine Studie 
in Arbeit, ebenso für den Neu-
bau der Kernstadtfeuerwehr in 
Verbindung mit einem Park-
platz auf dem Kerbeplatz.  

Es ist mir ebenfalls gelun-
gen, eine Stelle im Rathaus zu 
schaffen, die sich um soziale 
Angelegenheiten kümmert 
und Fördergelder in diesem 
Bereich findet. So konnten wir 
ehrenamtliche Integrationslot-
sen und zwei Sportcoaches ge-
winnen und eine Gemeinde-
schwester anstellen.  

Nach zwei Jahren Gesprä-
chen konnten wir einen 
McDonalds nach Bad Schwal-
bach holen und zuletzt werden 
wir einem zuverlässigen Inves-
tor die Flächen für den Neu-

bau unseres Seniorenzentrums 
(ehemals KAZ) verkaufen.  

 
An der Tradition  
der Kur festhalten  
Leider ist es dem Ersten Stadt-
rat Peter Neugebauer und mir 
nicht gelungen, von der Lan-
despolitik und dem Helios-
Konzern Informationen darü-
ber zu bekommen, wann die 
Psychosomatische Tagesklinik 
im ehemaligen Kreiskranken-
haus einzieht. Das ist sehr 
traurig, denn die Fördergelder 
für den Umbau sind offenbar 
bereits ausgezahlt worden.  

Aus den Bad Schwalbacher 
Brunnen fließt seit 500 Jahren 
Heilwasser. Unsere Stadt ist 
damit einer der ältesten Kuror-
te Deutschlands. Die Kur ge-
hört zu den Bad Schwalbacher 
Genen. Ich möchte bei Ihnen 
dafür werben, dass Sie an der 
Kur in Bad Schwalbach fest-
halten. Die Kur im eigentli-
chen Sinne gibt es schon län-
ger nicht mehr, aber unsere 
vier Kliniken (Klinik am Park, 
Montanus, Lindenallee und 
Villa Lilly) sind recht gut aus-
gebucht. Die städtischen Aus-
gaben für die „Kur“ gelten der 
Pflege des Kurparks und der 
Instandhaltung der Quellen. 
Das ist eigentlich überschau-
bar.  

 
An erster Stelle stand 
meine Wertschätzung  
Es ist sehr schade, dass das 
Land Hessen seine Kurorte 
vernachlässigt. In anderen 
Bundesländern erfahren die 
Kurorte mehr Wertschätzung 
und damit finanzielle Unter-
stützung. Das ist ärgerlich, der 
Hessische Heilbäderverband 

(HHV) kämpft mit seiner Ge-
schäftsführerin Almut Boller 
überall in der Politik für eine 
bessere Wahrnehmung.  

Ich schaue auf die vergange-
nen sechs Jahre zurück und 
bin mit meiner Leistung zufrie-
den, auch wenn nicht alles ge-
lungen ist. Ich war angetreten, 
um unsere Stadt sehr ordent-
lich und respektvoll nach in-
nen und außen zu vertreten. 
Der wertschätzende Umgang 
mit Ihnen und den Mitarbei-
tern der Stadt stand an erster 
Stelle.  

 
Meiner Nachfolgerin  
ein glückliches Händchen  

Ich war in allen Sitzungen 
der Stadtverordnetenversamm-
lung, der Ausschüsse und des 
Magistrats anwesend. Oft habe 
ich auch die Ortsbeiratssitzun-
gen besucht. Bei Fragen und 
Wünschen musste ich dort lei-
der zu oft von fehlenden ge-

setzlichen Möglichkeiten, von 
behördlicher Nichtzuständig-
keit, von fehlenden Haushalts-
mitteln und von Personaleng-
pässen berichten. Dennoch bin 
ich immer ehrlich gewesen 
und habe wahrheitsgemäß ge-
antwortet.  

Für den einen oder anderen 
war das vielleicht etwas zu viel 
„Ehrlichkeit“.  

Ich bin Ihnen allen sehr 
dankbar für all die netten Be-
gegnungen, für all die guten 
Gespräche, für Ihr Vertrauen 
und für Ihre Unterstützung.  

Ich hinterlasse geordnete 
Strukturen. Meiner Nachfolge-
rin wünsche ich viel Kraft, Er-
folg und ein glückliches Händ-
chen! Man sieht sich… auch in 
Langenseifen 

 
Herzlich,  
Ihr Markus Oberndörfer,  
Bürgermeister  
und Kurdirektor 

„Ich bin dankbar für all die netten Begegnungen“  
Abschied von sechs Jahren Amtszeit als Bürgermeister und Kurdirektor 

Zur Wahl der Bad Schwal-
bacher Stadtverordnetenver-
sammlung am 15. März hat 
der Wahlausschuss folgende 
fünf Parteien/Gruppierungen 
zugelassen: CDU, SPD, Bünd-
nis 90/Die Grünen, Bürgerlich 
Liberaler Fortschritt (BLF) 
und Unser Bad Schwalbach 
(SWA). Die Bewerbung der 
FDP wurde abgelehnt, weil ihr 
Wahlvorschlag zu spät einge-
gangen war. Das teilte Wahl-
leiterin Kirsten Engel der 
Stadtpostille mit. Die CDU 
tritt mit 25 Kandidatinnen und 
Kandidaten an, die SPD mit 
11, die Grünen 16, der Bürger-

lich Liberale Fortschritt (BLF) 
13, Unser Bad Schwalbach 
SWA mit 10 Bewerbern.  Für 
die Ortsbeiräte in den Stadttei-
len kandidieren: die Adolfse-
cker Liste (AL), die Wählerge-
meinschaft Heimbach (FWG), 
die Wählergemeinschaft Het-
tenhain,  die Wählergemein-
schaft Langenseifen, die FWG 
Lindschied und die FWG 
Ramschied. Eine Besonderheit 
bildet der Stadtteil Fischbach: 
Hier treten zwei Listen an, die 
Fischbacher Liste (FL) und die 
Fischbacher Wählergemein-
schaft (FWG). Bei der Wahl 
vor fünf Jahren zogen die Grü-

nen und die CDU mit jeweils 
sieben Sitzen in die Stadtver-
ordnetenversammlung ein, 
SWA und BSB erhielten zu-
sammen acht Sitze, die SPD 
sechs, die BLF drei. 

Für den Kreistag des Rhein-
gau-Taunus-Kreises gibt es laut 
stellvertretender Kreiswahllei-
terin  Ann-Kathrin Hadeler 
folgende Wahlvorschläge: 
CDU. AfD, SPD, Bündnis 
90/Die Grünen, FDP, Freie 
Wähler und Die Linke. 

Für die mögliche Wahl eines 
Ausländerbeirats waren keine 
Wahlvorschläge eingegangen.   
 mag

Parlamente werden gewählt  

Demo für den Erhalt des Kreiskrankenhauses 2018. Vorne in der 
Mitte Heidenrods Bürgermeister Volker Diefenbach. In der 
zweiten Reihe Markus Oberndörfer mit Mandy Sengeboden.   
 Foto: Martin Fromme
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Landersheim Autoteile & Schmierstoffe GmbH
Nikolaus-August-Otto-Straße 24
65307 Bad Schwalbach
www.landersheim-autoteile.de

Telefon: 06124/727600
Whatsapp: 0175/2661177

Neufahrzeuge Gebrauchtwagen mit Garantie•
Reparaturen aller Fabrikate HU + AU vor Ort•

Rheinstraße 44 • 65307 Bad Schwalbach • 06124 - 20660
www.autohaus-bad-schwalbach.de

Probewohnen und
Verhinderungspflege

möglich

Wohnen mit Komfort und Sicherheit

Betreutes Wohnen in Schlangenbad

Tel: 06129 / 50 400
www.residenz-rehbein.de

Sicherheit

Gemeinschaft

Selbstständigkeit

ab 1.390,- €
inkl. Miete, Nebenkosten, Servicepauschale

Pflegedienst Rehbein
rund um die Uhr

im Haus

Seniorenresidenz Rehbein GmbH | Rheingauer Straße 15 | 65388 Schlangenbad

Frau Boller, der Hessische 
Heilbäderverband hat seit 
2017 seinen festen Sitz in 
Wiesbaden mit Ihnen als 
hauptamtliche Geschäftsfüh-
rerin.  

Almut Boller: Unser Ver-
band wurde 1947 gegründet 
und hatte über Jahrzehnte 
hinweg eine ehrenamtliche 
Geschäftsführung. Das Aufga-
benspektrum hat sich aber 
vergrößert, und so haben die 
Heilbäder und Kurorte be-
schlossen, die Struktur ihres 
Verbandes neu zu gestalten. 
Mit Laura Blechschmidt, Jo-
hanna Jung und Birte Wers-
hoven haben wir ein Team ge-
funden, dass sich engagiert 
für alle Belange unserer Mit-
glieder einsetzt. Und in Wies-
baden, das ja selbst eine facet-
tenreiche Kurstadt ist, hat es 
den Vorteil, dass wir hier na-
he an der Politik und an den 
Verbänden sind.  

 
Können Sie Erfolge Ihrer 

Arbeit messen?  
Gemeinsam mit den Heil-

bädern & Kurorten entwi-
ckeln wir Positionen zu politi-
schen Themen sowie zur Wei-
terentwicklung der Kur. So 
konnten wir in der Corona-
Pandemie erreichen, dass die 
Kurorte eine zusätzliche För-
derung vom Land Hessen er-
halten haben. Das war von 
herausragender Bedeutung, 
da nur so die kurörtliche Inf-
rastruktur gesichert werden 
konnte. Mit der KURvision 
machen wir die Heilbäder 
und Kurorte in Hessen zu 
einem unverzichtbaren Part-
ner für die moderne Gesell-
schaft. Dazu haben wir die 
Marke DIE KUR entwickelt 
und ihr Leistungsversprechen 
zugeordnet. Diesen Prozess 
setzen wir in gezielte Marke-
ting-Aktivitäten um. So sind 
wir in den Sozialen Medien 
aktiv, können auf Facebook 
und Instagram die Zahl unse-
rer Follower und Klicks ab-
lesen. Und diese „Communi-

ty“ wird immer größer. Wich-
tig ist, dass wir die Menschen 
abholen und dorthin bringen, 
wo sie gesund werden.  

 
Welche Stellung nimmt da 

Bad Schwalbach ein? 
Sein Moor und sein Heil-

wasser in Verbindung mit der 
medizinisch-therapeutischen 
Kompetenz und das fünf Säu-
lenkonzept nach Kneipp kön-
nen Impulse geben für ein 
langes und gesundes Leben. 
Davon profitieren Patienten 
während und nach der Reha, 
besonders aber auch Besu-
cher und Bürger. Bad Schwal-
bach leistet damit einen wert-
vollen Beitrag zur gesamtge-
sellschaftlichen Aufgabe der 
Gesunderhaltung der Men-
schen.  

 
Wie entwickelte sich insge-

samt die wirtschaftliche Lage 
der hessischen Heilbäder? 

Mit unser KURvision ha-
ben wir die Grundlagen für 
die Entwicklung neuer Märk-
te gelegt. Mit dem Konzept 
der ganzheitlichen, natürli-
chen Heilung, die den Men-
schen als Einheit von Körper, 
Geist und Seele betrachtet, 
gestalten wir Angebote, die 
auf immer größeres Interesse 
stoßen. Dafür werben wir 
auch mit unserem Magazin 
„In Balance“, das in einer 
Auflage von über 200 000 Ex-

emplaren erscheint und in al-
len hessischen Kurorten aus-
liegt.  

 
Wie steht es mit der Zusam-

menarbeit der 30 hessischen 
Heilkurorte untereinander? 

Sehr gut. Bad Schwalbach 
ist ein wichtiger Teil der hessi-
schen Bäderfamilie, die The-
men, strategische Prozesse 
und Marketing-Aktivitäten in 
engem Austausch miteinan-
der erarbeitet. Dazu hat auch 
der scheidende Bürgermeister 
Markus Oberndörfer, der im 
Vorstand und im Ausschuss 
für Betriebswirtschaft mitge-
arbeitet hat, viel beigetragen. 
Wir haben immer einen offe-
nen und vertrauensvollen 
Austausch gepflegt. So wollen 
wir auch gerne mit der neuen 
Bürgermeisterin weiterarbei-
ten.  Das Gespräch führte  
                      Manfred Gerber 

Die neue Kur  
Gespräch mit Almut Boller, Geschäftsführerin des Hessischen Heilbäderverbands 

Almut Boller, aufgewach-
sen in Königstein im Tau-
nus lernte zunächst Büro-
kauffrau. Später holte sie 
das Abitur nach und 
schloss ein Studium als 
Fachkauffrau für Marke-
ting ab. Seit 2007 ist sie 
Geschäftsführerin des 
Hessischen Heilbäderver-
bands, der seit 2017 sei-
nen Sitz in der Wilhelm-
straße in Wiesbaden hat. 

Zur Person 

Der Hessische Heilbäder-
verband vertritt 30 Heilbäder 
und Kurorte im Land – von 
Bad Karlshafen im Norden 
bis ins südliche Grasellen-
bach im Odenwald. In der 
Gesundheitswirtschaft, zu 
denen auch die 81 hessischen 

Vorsorge- und Reha-Kliniken 
zählen, arbeiten 40.000 Be-
schäftigte, das sind 30 Pro-
zent aller Beschäftigten im 
hessischen Gesundheitswe-
sen. Insgesamt stellen die 
Heilbäder und Kurorte rund 
60.000 Betten bereit, das sind 

ein Fünftel aller Tourismus-
betten in Hessen mit jährlich 
rund 10 Millionen Übernach-
tungen. Jährlich erzielen die 
Kurorte einen Bruttoumsatz 
von 2,2 Milliarden Euro, da-
von entfallen 1,1 Milliarden 
auf das Gastgewerbe. 

Zahlen und Fakten 

Geschäftsführerin Almut Bol-
ler  Foto: privat

„Bella“ als Fotokunst.  Foto: 
Hessischer Heilbäderverband
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Der Debütroman „Wenn 
die Kraniche nach Süden zie-
hen“ von Lisa Ridzén spielt 
im hohen Norden Schwe-
dens, genauer gesagt in einer 
ländlichen Gemeinde in der 
Nähe von Östersund. 

Bosse, von allen Bo ge-
nannt, ist 89 und hat sein ge-
samtes Berufsleben im örtli-
chen Sägewerk verbracht – 
ein einfaches, aber auch fa-
miliär sehr glückliches Le-
ben. Nun läuft ihm die Zeit 
davon, seine Frau ist in 
einem Pflegeheim für De-
menzkranke und Hans, sein 
Sohn, möchte ihm Sixten, 
den geliebten Hund wegneh-
men – in gedachter Fürsorge. 
Dieser drohende Verlust 

bringt Bo dazu, rückblickend 
auf sein Leben zu schauen. 

Lisa Ridzén hat nach dem 
Tod ihres Großvaters ein No-
tizbuch des Pflegeteams ge-

funden und so die Idee zu 
diesem leisen, schmerzhaft 
wunderschönen und immer 
wieder trocken humorigen 
Roman entwickelt. Es ist 
eine ebenso aufrüttelnde, wie 
emotional bewegende Ge-
schichte über einen Lebens-
abschnitt, der in der einen 
oder anderen Weise auf je-
den von uns zukommt. 

 Was wir meist unbewusst 
alles im angeblich besten 
Sinne für unsere Angehöri-
gen entscheiden, wird in die-
sem Buch nachdenklich, 
aber auch immer mit einem 
Augenzwinkern beleuchtet. 
Wie finden Vater, Sohn und 
Enkeltochter neue Wege, 
ihre Liebe zueinander auszu-

drücken. Lesen Sie eine ein-
dringlich geschilderte Fami-
liengeschichte, eingebettet in 
die Natur Schwedens. 

„Dieses Buch wird Ihre 
Sicht auf das Leben verän-
dern.“ Mit dieser Aussage be-
wirbt der Verlag diesen Titel 
und lehnt sich dabei wirklich 
nicht zu weit aus dem Fens-
ter. 

Lisa Ridzén, geboren 1988, 
Doktorandin der Soziologie, 
selbst aufgewachsen im Nor-
den Schwedens, bekam für 
ihren Debütroman viele Prei-
se – war unter anderem der 
Liebling der schwedischen 
Buchhandlungen – und er-
scheint übersetzt in 42 Spra-
chen.  

Lisa Ridzén, Wenn die 
Kraniche nach Süden zie-
hen, btb Verlag 2026, 24 
Euro. 

 
Heike  
Leneke 
stellt in je-
der Stadt-
postille den 
Bad 
Schwalba-
chern re-
gelmäßig 

ein Buch vor. Die Biblio-
thekswissenschaftlerin leitet 
die Stadtbücherei im Unter-
geschoss des Alleesaals Am 
Kurpark 1. Seit 2016 ist sie 
Inhaberin der Buchhandlung 
am Rathaus. 

Humoriger Rückblick auf ein Leben  
Der Frühlings-Buchtipp von Heike Leneke führt nach Schweden / Debütroman von Lisa Ridzén 
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Wir sind ein Familienunternehmen und
befördern seit über 40 Jahren Kinder und

Erwachsene im gesamten Rhein-Main-Gebiet.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

FahrerInnen (m/w/d)
und Begleitpersonen

für die Schüler- und Personenbeförderung
in einem Rollstuhlfahrzeug

auf Mini- und Midijobbasis

Kirchstraße 16, 65510 Idstein
Tel. 06126 – 99 00 00

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch von
Mo – Fr von 08.00 – 13.00 Uhr an:

65307 Bad Schwalbach · Bahnhofstraße 22

info@baustoffe-becker.de

www.baustoffe-becker.de

Nikolaus-August-Otto-Straße 18
65307 Bad Schwalbach

Telefon 0 61 24 - 72 79 7 - 0

E-Mail: baumarkt@bausto!e-becker.de
www.bausto!e-becker.de

Bau- und Gartenmarkt

Mo. – Fr. 7.00 – 18.30 Uhr
Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Betontankstelle

Mo. – Fr. 7.15 – 16.00 Uhr
Sa. 7.30 – 12.30 Uhr

■ FFaarrbbeenn
■ Fliesen
■ Werkzeuge
■ -Geräte
■ -Elektrowerkzeuge

Bausto!-Fachhandel Tel. 0 61 24 - 23 09
Bausto!-Fachhandel Tel. 0 61 24 - 99 80

Ö!nungszeiten:
Mo. – Fr. 7.00 bis 17.00 Uhr
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr

Schieben Sie es nicht auf die lange Bank!

Bereiten Sie Ihr Lebenswerk aktiv auf den 

Generationenübergang vor, verwirklichen 

Sie mit mir als Testamentsvollstrecker und 

Treuhänder Ihres letzten Willens Ihre Visio-

nen und sichern Sie den Familienfrieden.

Tel: 06124-206616
Mit dem neu gegründeten 

KiKu – Verein für Kino und 
Kultur Rheingau-Taunus ent-
steht in Bad Schwalbach 
eine Initiative, die Kino als 
Ort der Begegnung und der 
kulturellen Teilhabe stärken 
möchte. Es sollen zusätzliche 
Film- und Kulturangebote ge-
macht werden, die im ge-
werblichen Kinobetrieb wirt-
schaftlich nicht möglich sind. 
Das berichtet Christian Däm-
gen, Geschäftsführer der Ki-
nos Bambi und Camera in 
der Adolfstraße 120, die in 
diesem Jahr seit genau 100 

Jahren bestehen. Dämgen ist 
gleichzeitig Vorsitzender des 
KiKu. Über den Verein will 
er Zuschüsse und Fördermit-
tel beantragen. 

Vom 2. bis 12. Juli plant 
der Verein gemeinsam mit 
Partnern ein großes Open-
Air-Kino im Kurpark Bad 
Schwalbach unter dem Mot-
to „100 Jahre Kino“. Wer 
sich engagieren oder Mit-
glied werden möchte, findet 
weitere Informationen unter:  

www.kiku-verein.de 
www.kino-swa.de 
06124 6053906 

Kino, Kultur und mehr  
Neuer Verein KiKu startet mit Veranstaltungen 

Christoph Dämgen vor dem aktuellen Kinoplakat.   
 Foto: Manfred Gerber

Für Bad Schwalbachs Se-
nioren (ab 60) bietet sich wie-
der eine Reise der Spitzenklas-
se an. Organisiert durch das 
Seniorenbüro der Stadt in Ver-
bindung mit Engelhardt Bus-
touristik führt der Weg vom 5. 
bis 12. Juli ins Alte Land. Das 
Hotel & Restaurant „Vier Lin-
den“ liegt in der Nähe der In-
nenstadt von Stade, direkt an 
der Elbe. Neben einer Obst-
hofführung sind Fährfahrten 
und Tagesbesuche in Cuxha-
ven, Hamburg und Bremerha-
ven Teil des Programms. Ein 
mehrstündiger Helgoland-Auf-
enthalt rundet die Fahrt ab. 
Die Busreise, sieben Über-
nachtungen mit Halbpension, 
Wellnesszugang und Aktivi-
tätsangeboten kostet 1 250 
Euro pro Person im Doppel-
zimmer. Einzelzimmerauf-
preis: 230 Euro. Anmeldung 
montags und donnerstags, 10 
bis 12 Uhr, im Seniorenbüro, 
Rathaus, Zimmer 312. 

Seniorenreise 
ins Alte Land 

Physiotherapie Am Kurpark
Inh.: Caroline Pohl
Am Kurpark 6
65307 Bad Schwalbach

Neue "Rückenpräventionskurse".
Weitere Infos in der Praxis.
Tel.: 06124 - 7254104
E-Mail: mail@physiotherapieamkurpark.de

RaumdesignSturm

65307 Bad Schwalbach T 06124/3375 info@raumdesign-sturm.de

Gardinen/ Teppichboden/ Designbeläge/ Markisen/
Sonnenschutz/ Insektenschutz/ Polsterei/

Markisen vom Profi:10%
vom 1.11.25
bis 20.3.26 06124 /33 75 Rufen Sie an

– wir kommen gerne vorbei
und beraten Sie.

Musikkurse ab 4 Jahre  
Wöchentlich ab dem Sommer wieder dienstags im  
Spatzennest und mittwochs im Sausewind. Jeweils  
14 Termine, Start 14 Uhr. Kosten: 21 Euro/Kurs.  
Aktuell sind keine Plätze frei.  
Anmeldung: claudi.steinbeck@gmail.com  
 

 Weitere Kurse in Planung  
Unter anderem ist ein Selbstbehauptungskurs geplant.  

Events des Familienzentrums 

Die Bundestagsabgeordnete 
Ayse Asar (Grüne) hat das 
Beratungszentrum der Regio-
nalen Diakonie Wiesbaden 
Rheingau-Taunus in der Pes-
talozzistraße besucht. Dabei 
kam zur Sprache, dass nicht 
nur die Migrationsberatung, 
sondern auch andere Bera-
tungsangebote unter finanziel-
lem Druck stehen – auch 
durch die vielen Kirchenaus-
tritte. Glücklicherweise, stellte 
man fest, unterstützen sowohl 
die Stadt Wiesbaden als auch 
der Kreis die Migrationsbera-
tung mit einem Zuschuss. 

Beratungen 
unter Druck 



DFKHomeGmbH, Gottlieb-Daimler-Straße 9, 24568 Kaltenkirchen, Tel.: 04191-910040, E-Mail: home@dfkgroup.de

Wohnungen für Senioren
und beeinträchtigte
Personen

Emser Straße 31
65307 Bad Schwalbach

Zimmer proWohnung

2
Wohnfläche

60m2

3-fach Verglasung

Zentralheizung Aufzug

Aussicht

Loggia

Anfrage unter:
04191-910040

vermietung@dfkgroup.de
www.dfkhome.de

Moderner Grundriss
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Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten 
auf unserem Kirchengelände.

Neuapostolische Kirche
Goethestraße 1, 65307 Bad Schwalbach

www.nak-wiesbaden.de

Gottesdienste

Seniorentreffen 
und offene Kirche

Sonntag 10:00 Uhr

Mittwoch 20:00 Uhr

Jeden 2. Dienstag im Monat

15:00 ­ 17:00 Uhr

Herzlich Willkommen

Zum 1.  Januar 2026 sind 
die elf Kirchengemeinden 
aus Bad Schwalbach, Hei-
denrod, Schlangenbad und 
Teilen von Hohenstein zur 
neuen „Evangelischen Hoff-
nungsgemeinde im Untertau-
nus“ fusioniert.  

Die Ansprechpartner des 
Verkündigungsteams (dazu 
gehören sieben Pfarrerinnen 
und Pfarrer: Anette Kassing, 
Ann-Sophie Huppers, Nikola 
Züls, Klaus Simon, Jessica 
Hamm, Ines Flemmig, Eber-

hard Geisler sowie Kirchen-
kantor Patrick Leidinger und 
Gemeindepädagoge Horst 
Ketzer), sind in allen seelsor-
gerlichen Fragen und bei 
Taufen, Trauungen und Be-
erdigungen für die Gläubigen 
da. Sie koordinieren die Ter-
mine für alle Gottesdienste, 
auch die Anfragen bei Tau-
fen, Trauungen und Beerdi-
gungen an den zuständigen 
Orten.  

Kontakt zum Zentralen 
Gemeindebüro: Adolfstra-

ße  34, 65307 Bad Schwal-
bach, Telefon 06124 702713, 
E-Mail: hoffnungsgemein-
de.untertaunus@ekhn.de. Zu 
den Öffnungszeiten (mon-
tags bis freitags von 9 bis 
12  Uhr und donnerstags zu-
sätzlich von 15 bis 18  Uhr) 
ist immer eine der fünf Ver-
waltungskräfte ansprechbar: 
Julika Bertram, Martina Bü-
schel, Lara Casper, Urte Da-
niel oder Rosemarie Dörner.  

Aktuelle Termine im Kir-
chenkalender auf Seite 11. 

Elf Gemeinden zu einer fusioniert  
„Evangelische Hoffnungsgemeinde im Untertaunus“ nimmt Arbeit auf 

Seit 1471 prägt die Mar-
tin-Luther-Kirche das Bild 
und das Leben Bad Schwal-
bachs. Das Jubiläumsjahr 
lädt mit zahlreichen Veran-
staltungen dazu ein, Ge-
schichte zu entdecken, Ge-
meinschaft zu erleben und 
über die Zukunft dieses be-
sonderen Ortes ins Ge-
spräch zu kommen. 

Die Martin-Luther-Kirche 
im Herzen Bad Schwalbachs 
blickt im Jahr 2026 auf eine 
beeindruckende Geschichte 
zurück: Seit 555 Jahren ist 
sie Teil des Stadtbildes und 
des Lebens vieler Generatio-
nen. Dieses Jubiläum nimmt 
die evangelische Kirchenge-
meinde zum Anlass, gemein-

sam mit allen Bad Schwal-
bachern zu feiern, zurückzu-
blicken und zugleich nach 
vorne zu schauen. 

 
Kriege, Brände und 
Umbauten überstanden  
Im 14. Jahrhundert wird die 
Kirche erstmals erwähnt. 
Ursprünglich als katholische 
Marienkapelle errichtet, 
wurde sie nach der Reforma-
tion zur evangelischen 
„Unteren Kirche“ und er-
hielt in den 30er Jahren des 
20. Jahrhunderts ihren heu-
tigen Namen. Kriege, Brän-
de, Umbauten und gesell-
schaftliche Veränderungen 
hat das Gebäude überstan-
den – und ist bis heute ein 

prägendes Wahrzeichen Bad 
Schwalbachs. 

Gleichzeitig steht die Mar-
tin-Luther-Kirche, wie viele 
kirchliche Gebäude, vor He-
rausforderungen. Sinkende 
Mitgliederzahlen und stei-
gende Unterhaltskosten wer-
fen Fragen nach der zukünf-
tigen Nutzung und Erhal-
tung auf. Das Jubiläumsjahr 
soll daher nicht nur Anlass 
zum Feiern sein, sondern 
auch Raum für Begegnung, 
Austausch und neue Ideen 
bieten.  

 
Weitere Jubiläen: Pfad-
finder und Posaunenchor  
Für das Jubiläum ist ein viel-
fältiges Programm geplant, 
das sich über mehrere Mo-
nate erstreckt. Vorgesehen 
sind unter anderem Konzer-
te, Turm- und Orgelführun-
gen, thematische Gottes-
dienste, Segensangebote für 
Paare, Führungen bei Ker-
zenschein sowie Mitmachak-

tionen für Jung und Alt. 
Auch die Pfadfinder werden 
anlässlich ihres 40-jährigen 
Bestehens ein Wochenende 
in und um der Martin-Lu-
ther-Kirche gestalten. Weite-
re Akteure aus der Gemein-
de, wie der Posaunenchor, 
der 2026 sein 75. Jubiläum 
feiert, sind beim Kantaten-
Gottesdienst dabei. Den Ab-
schluss bildet eine besonde-
re Veranstaltung unter dem 
Titel „Tischgespräche im 
Hause Luther“.  

Das genaue Programm 
entnehmen Sie den „Frei-
zeit-Tipps“.  

 
Wer besitzt alte Fotos  
und andere Dokumente?  
Ein wichtiger Bestandteil 
des Jubiläums ist der Blick 
in die eigene Geschichte. 
Die Kirchengemeinde ruft 
daher die Bevölkerung dazu 
auf, alte Fotos, Dokumente 
oder Erinnerungsstücke 
rund um die Martin-Luther-

Kirche leihweise zur Verfü-
gung zu stellen. Diese sollen 
gesammelt und im Rahmen 
des Jubiläums ausgestellt 
werden. Ansprechpartner 
für Rückfragen und Abgaben 
ist das Gemeindebüro der 
evangelischen Kirche in Bad 
Schwalbach.  

Die Martin-Luther-Kirche 
war über Jahrhunderte hin-
weg ein Ort des Glaubens, 
der Gemeinschaft und der 
Orientierung. Das Jubiläum 
„555 Jahre Martin-Luther-
Kirche“ lädt dazu ein, die-
sen Ort neu wahrzunehmen 
– als Teil der Geschichte 
Bad Schwalbachs und als 
Raum für Begegnung in 
Gegenwart und Zukunft.  

 
Brigitte Luise Feucht  

(Mitglied der Evangeli-
schen Hoffnungsgemeinde 

im Untertaunus und der  
Projektgruppe „555 Jahre 

Martin-Luther-Kirche“)

555 Jahre Martin-Luther-Kirche  
Das evangelische Bad Schwalbach feiert ein besonderes Jubiläum / Ihren heutigen Namen erhielt sie im 20. Jahrhundert 

Mittwoch, 18.00 h

Gebetskreis/Bibelgespräch
Im 14-tägigen Wechsel

Sonntag, 9.30 h

Gottesdienst
anschl. über unseren Youtube-Kanal

Unsere Tür steht Ihnen offen ...



Evangelisch-Freikirchliche-Gemeinde

- Baptisten -

Erbsenstraße 28 ⚫ 65307 Bad Schwalbach

Internet: www.efg-badschwalbach.de

Donnerstag, 16.00 h

Begegnungscafé
14-tägig (gerade Kalenderwochen)

Blick Richtung Orgelprospekt, links die Kanzel.   
 Foto: Frank Stöhr

Die Martin-Luther-Kirche.  Foto: Brigitte Luise Feucht

Der Chorraum der Martin-Lu-
ther-Kirche.  Foto: Frank Stöhr
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KATHOLISCHE PFARREI  
HEILIGE FAMILIE  
UNTERTAUNUS 
Kirchort St. Elisabeth  
Bad Schwalbach 
Kontakt und Auskunft: 
Kirchstraße 7,  
65307 Bad Schwalbach 
Telefon: 06124 72370  
Mail: pfarrei@ 
heiligefamilie.info 
Aktuelle und detaillierte In-
formationen finden Sie auf :  
www.heiligefamilie.net.  

 
Regelmäßige 
Gottesdienste  
jeden 4. Mittwoch im Monat 
17 Uhr: Heilige Messe in 
Lindschied (25. März)  
18 Uhr: Heilige Messe in 
Lindschied (22. April, 27. 
Mai)  
donnerstags 
17 Uhr: Eucharistische An-
betung  
15.45 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst im DRK Kreis-
altenzentrum (12.3., 26.3., 
9.4., 23.4., 14., 28.5.)  
freitags 
9 Uhr: Heilige Messe (bis 
einschl. März im Landgraf-
Ernst-Haus, ab April in der 
Kirche)  
samstags 
17 Uhr: Rosenkranzandacht 
und Komplet bzw. Stille An-
betung und Komplet  
17 Uhr: Beichte – Sakrament 
der Versöhnung am 7. und 
21.3.; spätere Termine siehe 
Pfarrbrief oder Homepage  
sonntags 
11 Uhr: Heilige Messe  
 
Besondere  
Gottesdienste 
Donnerstag, 12. März 
15 Uhr: Familiengottesdienst 
Frühlingspicknick für neue 
Familien in der Kirche und 
rund um die Kirche  
Sonntag, 22. März  
11 Uhr: Heilige Messe, Wei-
he-Jubiläum von Diakon 
Windolf mit anschließendem 
Fastenessen im Ladgraf- 
Ernst-Haus  
Gründonnerstag, 2. April  
20 Uhr: Heilige Messe – 
Abendmahlsamt mit an-
schließender Nachtwache 
bis 24  Uhr  
Karfreitag, 3. April  
15 Uhr: Karfreitagsliturgie – 

Feier vom Leiden und Ster-
ben Christi, bitte zur Kreuz-
verehrung Blumen mitbrin-
gen  
Karsamstag, 4. April  
21.30 Uhr: Heilige Messe – 
Feier der Osternacht mit Os-
terfeuer im Pfarrhof  
Ostermontag, 6. April  
11 Uhr: Wort-Gottes-Feier  
Christi-Himmelfahrt, 14. Mai 
11 Uhr: Heilige Messe  
Pfingstmontag, 25. Mai  
11 Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst  
Fronleichnam, 4. Juni  
10.30 Uhr: Heilige Messe 
mit Prozession und anschlie-
ßendem Pfarrfest im Pfarr-
hof  
 
Regelmäßige Termine 
jeden zweiten Montag im 
Monat  
15.30 bis 17 Uhr: Gebets-
kreis im Familienraum (9. 
und 23.  März, spätere Termi-
ne siehe Pfarrbrief oder 
Homepage)  
jeden letzten Mittwoch im 
Monat  
15 Uhr: Treffen 50+Aktiv im 
Landgraf-Ernst Haus; 25.3. 
Besuch des Kur-Stadt und 
Apothekenmuseums; 29.4. 
Ausflug nach Mittelheim  
Aktuelle Infos im Pfarrbrief 
oder auf der Homepage  
 
Sonstige Termine 
6. März 18Uhr: Weltgebets-
tag in der Kreuzkirche (Erb-
senstraße 28). Das Gastge-
berland ist in diesem Jahr 
Nigeria unter dem Motto 
„Kommt! Bringt eure Last“ 
Bereits um 17.30 Uhr be-
ginnt das Einsingen und im 
Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle zu einem lan-
destypischen Buffet eingela-
den  
9. März 15.30 Uhr: Kinder-
kirche in der Fastenzeit im 
Landgraf-Ernst Haus  
24. März 19 Uhr: im Land-
graf-Ernst-Haus Treffen des 
Ortsausschusses – es werden 
Themen des Kirchortes St. 
Elisabeth Bad Schwalbach 
besprochen. Interessierte 
sind herzlich eingeladen  
24. April 19 Uhr: Konzert 
der Gruppe KAMEL. Das 
Kammermusikensemble Lau-
benheim präsentiert im Jubi-
läumsjahr ein Programm mit 
Fokus auf die intime Seite 
der Streicherkammermusik. 
Im Mittelpunkt stehen Mi-
niaturen und Serenaden gro-
ßer Komponisten wie Dvo-
rak, Tschaikowsky und El-
gar.  Das Konzert findet in St. 
Elisabeth statt. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden er-
beten. 

EVANGELISCHE  
HOFFNUNGSGEMEINDE 
IM UNTERTAUNUS  

 
Die Gottesdienste in Bad 
Schwalbach finden, wenn es 
nichts anderes angegeben ist, 
in der Reformationskirche, 
Adolfstraße 34, statt. Die Re-
formationskirche kann zu 
den Öffnungszeiten des Ge-
meindebüros besichtigt wer-
den.  
Die Martin-Luther-Kirche, 
Adolfstraße 145, ist Mi und 
Fr von 14.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.  
Alles über die Kapelle Lang-
enseifen finden Sie unter 
www.kapelle-langenseifen.de 
Grundsätzliche Informatio-
nen zum Kirchort Bärstadt 
finden Sie unter www.kir-
che-baerstadt.de. Hier gibt es 
unter „Aktuelles“ auch einen 
Link zum Youtube-Kanal der 
Gemeinde, auf dem Sie die 
gestreamten Gottesdienste 
aus Bärstadt aufrufen kön-
nen.  

 
Gottesdienste 
Sonntag, 8. März  
11 Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzelrede in Bad Schwal-
bach (weitere Infos s. Home-
page)  
17 Uhr: Experimentelles Be-
ten in der Kapelle Langen-
seifen  
Sonntag, 15. März  
11 Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzelrede in Bad Schwal-
bach  
Sonntag, 22. März  
11 Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzelrede mit anschließen-
dem Suppenessen in Bad 
Schwalbach  
Sonntag, 29. März  
17 Uhr: Heilungsfeier in der 
Kapelle Langenseifen  
Gründonnerstag, 2. April  
19 Uhr: Tischabendmahl am 
Gründonnerstag im          
Gemeindezentrum, Adolf-
straße 34  
9.30 Uhr: Erntedankgottes-
dienst in Heimbach 

Karfreitag, 3. April  
9.30 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst zum Karfreitag in 
Adolfseck  
9.30 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst in Heimbach  
11 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst in Ramschied  
15 Uhr: Konzert zur Todes-
stunde Jesu in Bad Schwal-
bach  
Karsamstag, 4. April  
19 Uhr: Andacht Osterfeuer 
in Adolfseck  
Ostersonntag, 5. April  
5 Uhr: Osternachtsgottes-
dienst Orgel in der Martin-
Luther-Kirche Bad Schwal-
bach mit anschließendem 
Spaziergang zum Osterfrüh-
stück im Gemeindezentrum  
11 Uhr: Oster-Familiengot-
tesdienst in Bad Schwalbach  
Sonntag, 12. April  
11 Uhr: Gottesdienst evtl. 
mit Taufe in Bad Schwal-
bach 
Sonntag, 19. April  
11 Uhr: (Jugend-)Gottes-
dienst zum Pfadfinderjubilä-
um in der Martin-Luther-Kir-
che  
Sonntag, 26. April  
11 Uhr: Gottesdienst in Bad 
Schwalbach  
Sonntag, 3. Mai  
11 Uhr: Gottesdienst in der 
Kapelle Langenseifen  
14 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst zum Posaunenchorju-
biläum in der Martin-Luther-
Kirche  
Sonntag, 10. Mai  
11 Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden in 
Bad Schwalbach  
Christi Himmelfahrt, 14. Mai  
11 Uhr: Open-Air-Gottes-
dienst zu Christi Himmel-
fahrt am Schützenhaus in 
Bärstadt  
Pfingstsonntag, 24. Mai  
11 Uhr: Konfirmationsgot-
tesdienst in Bad Schwal-
bach  
Pfingstmontag, 25. Mai  
11 Uhr: Ökum. Pfingst-Got-
tesdienst auf dem Weinbrun-
nenplatz  

Veranstaltungen  
In der Kapelle Langenseifen  
8. März, 17 Uhr: Experimen-
telles Beten: Hagios – 
Schaue hindurch, Leitung 
Pfr. Geisler  
29. März, 17Uhr: Heilungs-
feier mit Pfr. Geisler  
10. Mai, 17 Uhr: Konzert 
Männergesangverein Lang-
enseifen  
In der Reformationskirche  
22. März, 17 Uhr: Orgelkon-
zert zur Passion – Alte Meis-
ter und Lesung, Orgel: Kan-
tor Patrick Leidinger; Ein-
tritt frei, Spenden erbeten  
3. April, 15 Uhr: Konzert zur 
Todesstunde Jesu, Bad 
Schwalbacher Kantorei, Lei-
tung Patrick Leidinger, Le-
sung Renate Kohn; Eintritt 
frei, Spenden erbeten  
10. Mai, 16 Uhr: Konzert 
Duo KlaVio mit Nikolas 
Lang, Viola, Stefanija Mitko-
va, Klavier. Eintritt frei, 
Spenden erbeten  
Im Gemeindezentrum  
Spielenachmittage: Mi, 4.3., 
1.4., 6.5., 3.6. um 15 Uhr  
Ruheständlertreffen: Mi, 
11.3. um 14.30 Uhr, 8.4 und 
13.5 um 15 Uhr  
In der Martin-Luther-Kirche  
18. April, 11-22 Uhr: Pfadfin-
derjubiläum: 40 Jahre VCP-
Stamm Robin Hood; buntes 
Programm rund ums Pfadfin-
den mit Abenteuer und La-
gerfeuerduft für Jung und Alt 
3. Mai, 14 Uhr: 75 Jahre 
Posaunenchor Bad Schwal-
bach  
Kleidersammlung für Bethel  
vom 14.-19. April: Bahnhof-
straße 4, Tor 9 (Bauernhof 
Keller); tragfähige Kleidung 
in allen Größen,  gut erhalte-
ne Tisch- und Bettwäsche, 
Unterwäsche und Federbet-
ten, saubere Schuhe – paar-
weise gebündelt sowie Hand-
taschen, Pelze und Plüschtie-
re. Briefmarken werden 
nicht angenommen.  
Schrottsammlung für Agape  
am 25. April, von 8 bis 13 
Uhr auf dem Wiedbachplatz  
Singe-Wochenende in Hei-
denrod  
Geprobt wird am 21. März, 
10 bis 17 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus in 
Nauroth, Karlsbader Straße 
12. Während des Gottes-
dienstes am 22. März, 11 
Uhr, in der Evangelischen 
Kirche Zorn werden die ein-
geübten Lieder vorgetragen. 
Notenkenntnisse nicht erfor-
derlich. Teilnahme kostenlos.  
Weitere Informationen und 
alle Termine der Hoffnungs-
gemeinde finden Sie unter  
hoffnungsgemeinde-untertau-
nus.ekhn.de 
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Tote Bäume im Wald sind 
ein Paradies für Insekten, 
Vögel und Fledermäuse. 
Auch Moose, Flechten und 
Pilze fühlen sich hier pudel-
wohl. Für Waldbesucher ist 
das Totholz allerdings nicht 
ungefährlich. Darauf macht 
Bad Schwalbachs Forstamts-
leiter Ulrich Kreuzer auf-
merksam. 

Trockene Äste, Teile von 
Baumkronen oder gar ganze 
Bäume können – auch ohne 
Wind – einfach zu Boden 
stürzen. Eine Gefahr, nicht 
nur für Waldspaziergänger, 
sondern auch für die Forst-
wirte.  

 
Immer wieder mal  
nach oben schauen  
Eine Kontrolle der Waldwe-
ge gibt es nicht. Kontrolliert 
wird nur einmal im Jahr ent-
lang öffentlicher Straßen und 
an Park-, Spiel- und Grill-
plätzen. Die Pflicht einzu-
schreiten besteht nur, wenn 
eine akute Gefahr erkannt 
wird. Den Wald darf jeder 
betreten, nur eben auf eigene 
Gefahr. Für Schäden haften 
die Waldbesitzenden nicht. 
Das hätten, sagt Ulrich Kreu-
zer, selbst bei erhöhtem Tot-
holzvorkommen, auch jüngs-
te Gerichtsurteile bestätigt. 

Kreuzer rät jedem und je-
der Waldbesucherin, vorsich-
tig zu sein und nicht nur auf 
den Weg, sondern auch im-
mer wieder mal nach oben 
zu schauen. Gefährliche    
Bereiche mit viel Totholz 
sollte man meiden, bei star-
kem Wind oder gar Sturm 
erst gar nicht in den Wald ge-
hen.  
 Totholz kann auf verschiede-
ne Weise entstehen. Zum 

Beispiel aus sogenanntem 
Schadholz, das sind Bäume, 
deren Wurzeln durch ausge-
trocknete Böden geschädigt 
sind oder deren Rinde durch 
Sonnenbrand verletzt ist. 
Auch sogenannte Habitat-
bäume werden irgendwann 
zu Totholz. Habitatbäume 
dürfen wachsen und stehen, 
bis sie früher oder später um-
stürzen. Sie werden, sagt 
Kreuzer, mit einem „H“ ge-
kennzeichnet und sind somit 
aus ökologischen Gründen 
von der Waldwirtschaft aus-
genommen. Fünf Habitat-
bäume pro Hektar schreiben 
das Bundeswaldförderungs-
programm oder Waldzertifi-
zierungen vor. Das werde 
auch immer wieder kontrol-
liert. Schließlich führen Flä-
chenstilllegungen zu jeder 
Menge Totholz, insbesondere 
während der Zerfallsphase. 
Von 2012 bis 2022, weiß 
Kreuzer, hat sich die Menge 
an stehendem Totholz mehr 
als verdoppelt. Dazu  hätten 
auch die extrem trocken-hei-
ße Sommer von 2018 bis 
2022 beigetragen. 

Statt Buchen und Fichten 
Eichen und Douglasien 
Um die Bäume in den Wäl-
dern des Forstbezirks zu 
stärken, hat man im vergan-
genen Jahr damit begonnen, 
Maßnahmen zum Wasser-
rückhalt zu ergreifen. Sicker-
mulden wurden angelegt, an 
manchen Waldwegen Furten, 
damit das Wasser nicht 
gleich im Wegegraben bergab 
wegfließt, sondern im Be-
stand versickert. „Sämtliche 
beteiligte Behörden haben 
hier an einem Strang gezo-
gen“, freut sich Ulrich Kreu-
zer. Nötig sei auch der Bau 
von Rückhaltebecken, aber 
dafür hätten die Forstverwal-
tungen kein Geld. Hier sei es 
Aufgabe der Kommunen, 
entsprechende Fördermittel 
aufzutreiben.  

Was in den kommunalen 
Wäldern – mit 6.100 Hektar 
immerhin der größte Anteil - 
geschieht, erfolge stets in en-
ger Abstimmung mit der je-
weiligen Kommune. So ge-
schehen bei der Einrichtung 
eines „Waldbadepfads“ in 
Bad Schwalbach, auf dem 
man zum Beispiel Holzlie-
gen mit besonderen Ausbli-
cken aufgestellt hat. 

Bei Neupflanzungen wird 
auf das Setzen von Buchen 
und Fichten verzichtet. Auch 
die Buche hat „eine tiefrote 
Prognose“ von der Nord-
westdeutschen Forstlichen 
Versuchsanstalt in Göttingen 
bekommen. Bis 2050 werde 
es für die Buche zu heiß im 
Rheingau-Taunus-Kreis. 
Stattdessen setzt man Eichen 
und Hainbuchen, Tannen 
und Douglasien.  

 
Manfred Gerber

Wald im Wandel des Klimas  
Er leidet unter der Trockenheit / Totholz als Gefahr für Spaziergänger 

Totholz im Bad Schwalbacher 
Wald.  Foto: Ulrich Kreuzer

Das Bad Schwalbacher 
Forstamt in der Gartenfeld-
straße 32 betreut mit fünf Re-
vierförstereien (Bad Schwal-
bach, Bäderstraße, Holzhau-
sen, Breithardt und Aarber-
gen) rund 8.200 Hektar 
Wald. Etwa 1.800 Hektar 
sind Staatswald, 6.100 Hek-
tar Kommunalwald, der Rest, 
rund 200 Hektar, Privatwald. 

An der Spitze des Amtes 
steht seit 2017 Ulrich Kreu-
zer. Neben ihm arbeitet im 
Forstamt sein Stellvertreter 
Tom Stahmer, der sich um 
die Einhaltung der forstho-
heitlichen Regeln kümmert. 
Außerdem der Produktions-
leiter David Nehl, der den 
Holzeinschlag und die Auf-
forstung managt. Im Wald 
sind neben den fünf Revier-
leitungen zwei Forstwirte 
und drei Forstwirtschafts-
meister aktiv. Alljährlich wer-
den im Gebiet des Bad 
Schwalbacher Forstamtes seit 
dem großflächigen Absterben 
der Fichte nur noch 35.000 
Festmeter Holz eingeschla-
gen. Bei einem Preis von 70 
Euro pro Festmeter sind das 
rund 2,5 Millionen Euro Er-
lös pro Jahr. Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag, 8 bis 

16 Uhr, Freitag 8 bis 12.30 
Uhr. Auch Sprechstunden 
werden angeboten. Näheres 
unter www.hessen-forst.de  

 
Den Wald in  
die Wiege gelegt  
Ulrich Kreuzer leitet seit 
2017 das Bad Schwalbacher 
Forstamt. Der 60-Jährige ist 
in Wettenberg im Landkreis 
Gießen aufgewachsen und 
hat in Freiburg im Breisgau 
Forstwissenschaft studiert. 
Das hatte vor ihm schon sein 
Vater Herbert Kreuzer dort 
absolviert, in dessen Fußstap-
fen er getreten ist. Ulrich 
Kreuzer ist somit Förster in 
fünfter Generation. 

Die  Waldzentrale  
Förster Ulrich Kreuzer leitet das Forstamt Bad Schwalbach 

Das Forstamt in der Gartenfeldstraße 32.  Fotos: Manfred Gerber

Forstamtsleiter Ulrich Kreuzer 
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Am Internationalen Tag des 
Waldes, 20. März, veranstaltet 
das Forstamt Bad Schwalbach 
eine Infoveranstaltung mit 
einem geführten Rundgang 
durch den Wald bei Bad 
Schwalbach. Unter dem Motto 
„Entdecken, Erleben, Verste-
hen“ soll  Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Kindern ein 
praxisnaher Einblick in die 
Arbeit im Wald gegeben wer-
den. Entlang eines Rundwegs 
werden ab 14 Uhr sechs Statio-
nen eingerichtet, an denen 
Försterinnen und Forstwirte 

ihre Arbeit vorstellen. Schwer-
punkte sind Forsttechnik, Jagd- 
und Naturschutz. Dabei wird 
nicht nur theoretisches Wissen 
vermittelt, auch moderne 
Forstmaschinen kommen zum 
Einsatz. Die Veranstaltung bie-
tet Raum für Fragen, Gesprä-
che und einen offenen Aus-
tausch. Anmeldung erforder-
lich unter www.hessen-forst.de 
oder Forstamt Bad Schwal-
bach 06124 7073-0. Der ge-
naue Treffpunkt und weitere 
Infos werden nach erfolgter 
Anmeldung bekanntgegeben. 

Einblick in Waldarbeit 
Mit Zufriedenheit blickt 

Christoph Kienle auf die zu-
rückliegende Eisbahn-Saison 
zurück. Es war  die erste unter 
seinem Vorsitz im Verein Pro 
Eisbahn.  Kienle schätzt, dass 
man ähnlich wie im Winter 
zuvor wieder eine schwarze 
Null erreichen könne. Man 
werde allerdings an einigen 
„Stellschrauben drehen“, um 
die Kosten weiter zu reduzie-
ren. Geht es im nächsten Win-
ter mit der Eisbahn weiter? 
Kienle: „Ich gehe davon aus.“ 

Nahe an 
schwarzer Null 


